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Von R. Suhrmann 
Mit 1 Porträt 
.. 
Am. 30. März 1950 verschied der emeritierte o. Prof~sor der physikalischen 
Chemie an der Technischen Hochschule, Dr. phil. Walther Adolf Roth, 
der fast zwei Jahrzehnte in Braunschweig lehrte und forschte. Er war einer 
der exaktesten Thermochemiker und als solcher in der ganzen wissenschaft-
lichen Welt bekannt. '. 
W. A. Roth wurde am 30. Dezember 1873 in Berlin geboren als Sohn des 
o. Pröfessors der Geologie an der Universität, Justus Roth, der nach dem 
Verkauf der vom Vater übernommenen Apotheke ("Roths alte englische 
Apotheke") als Privatgelehrter 1848 von Hamburg nach Berlin gezogen war. 
Von ihm erbte er die Liebe zu den Naturwissenschaften und zum literarischen 
Arbeiten. Seine Mutter, die Tochter des bekannten Logikers Adolf Tren-
delenburg, besaß eine große Neigung zur darstellenden Kunst, die sich in 
d~r Anfertigung von Skizzen und Aquarellen äußerte. Auch ihre Veranlagung 
gmg auf den Sohn über, der bei der Berufswahl im Zwei{el war, ob er Natur-
~ssenschaften oder Kunstgeschichte studieren sollte. Er entschied sich schließ-
lich für die Naturwissenschaften und beschäftigte sich während der drei ersten 
Semester in Tübingen mit mathematischen, chemischen, physikalischen und 
botanischen Studien. Bei Ferdinand Braun hörte er physikalische, bei 
Lothar Meyer chemische Vorlesungen und verließ Tübingen mit dem Ent-
schluß, physikalischer Chemiker zu werden. , 
Während der folgenden in Berlin verbrachten acht Semester bis zum 
DOktorexamen beeindruckten ihn besonders die Vorlesungen von E. War bur g 
~nd Emil Fischer, als dessen Saalassistent er die analytische Chemie gründ-
hch kennenlernte. Mehrere Semester lang besuchte er die physikalischen 
Übungen von Blasius, der ihm ein allsgezeichneter Lehrmeister in der Kunst 
der exakten Messung war. Ein physikalisch-chemisches Praktikuin gab es da-
ll1a~ noch nicht. Dagegen hörte Roth die experimentell v.orz~gliche, ab~r 
ber~Its etwas altmodische Landoltsche Vorlesung über physilmhsche Chellll;e 
80~e die Vorlesungen Van't Hoffs über ausgewählte Kap~tel der ~hYSI­
kalischen Chemie. Es war damals die Zeit, in der die DissoziatlOnstheone der 
Elektr?lyte ihren' Siegeszug begann, von der älteren Generation abgeleh~t 
oder llIcht verstanden, von der jüngeren mit Verständnis aufgenomme~. DIe 
ll1odern~ Richtung im Institut Landolts vertrat ~ans J ah.n, ~.Cl dem 
Roth die Doktorarbeit Über 'die Löslichkeit von StlCkoxydul m Losungen 
"on Nichtelektrolyten u;;d verschieden stark dissoziierten Elektrolyten" an-
~r~igte. Nachdem er 1897 promoviert hatte, arbeitete er als As~ist~nt J ah~s 
.. elter an der Theorie der Lösungen und habilitierte sich 1903 mIt emer ArbeIt 
uber p.. . . . kt lyt " 
" r8;ZlslOnskryoskopie von NlChtele ro en. 
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Nach dem Rücktritt Landolts 1904 übernahm N ernst das Institut für 
; physikalische Chemie und als dessen UnterrichtsassiBtent konnte Roth nun 
ein physikalisch-chemisches Praktikum einrichten. Aus dieser Tätigkeit sind 
die "Physikalisch-chemischen Übungen", ein viel benutztes in vier Auflagen 
erschienenes Pl'aktikumsbuch,. hervorgegangen (1. Auflage 1907). • 
1906 wurde Roth als a.o. Professor für physikalische Chemie nach Greifs-
wald berufen an das unter der Leitung von v. Au wer s stehende Chemische 
Institut der Universität. Unter sehr primitiven arbeits mäßigen VerhäItnissen 
beschäftigte er sich zunächst mit optischen Untersuchungen, die zur Abfassung 
(gemeinsam mit Eisenlo.hr) des 1911 erschienenen "Refraktometrischen 
Hilfsbuches" führten. Aus dieser Zeit stammen auch seine ersten thermo-
chemischen Arbeiten, für die er ein von Zimmertemperatur bis 2000 C brauch-
bares Kalorimeter konstruierte. 
Die Thermochemie bot damals ein dankbares Feld der wissenschaftlichen 
Betätigung. Die Genauigkeit der fm vergangenen Jahrhundert in der Zeit der 
klassischen Thermochemie gewonnenen Daten reichte nicht aus für die Be-
rechnung von chemischen Gleichgewichten und Bildungswärmen, die man 
häufig nicht direkt messen kann, sondern als Differenz zweier großer Zahlen-
werte erhält. Die früheren thermochemischen Untersuchungen mußten dah~r 
wiederholt und erweitert werden und zwar mit einer besseren Meßmethodik 
und mit vollkommeneren 'Instrumenten unter Beachtung der Fortschritte, 
welche die Chemie inzwischen gemacht hatte. Die Bedeutung der Rothschen 
Arbeiten liegt nun darin, daß in ihnen mit großer Meisterschaft apparative 
und methodische Verbesserungen eingeführt und daß andererseits mit reinsten 
Substanzen gearbeitet und die chemischen Vorgänge' während der Messung 
(z. B. der Verbrennungswärnien) auf das sorgfältigste aufgeklärt wurden. 
1919 kam Roth als Ordinarius für physikalische Chemie an die Technische 
Hochschule Braunschweig. In bezug auf Laboratorium und Einrichtung be-
deutete dies keinen wesentlichen Fortschritt gegenüber Greifswald, denn das 
Laboratorium bestand größtenteils aus niedrigen und ungesunden Keller-
räumen, deren säure- und chlorhaltige Luft sogar Fehlergebnisse bei einigen 
Untersuchungen zur Folge hatte, die er nach seiner Emeritierung unter 
besseren Arbeitsverhältnissen außerhalb Braunschweigs berichtigen konnte. 
Trotz dieser äußeren Schwierigkeiten hat er auch hier dank der Unterstützung 
durch die Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft eine äußerst frucht· 
bare .Tätigkeit. e~tfaltet. Allein in den Braunschweiger Jahren von 1919 bis 
zu semer EmerItIerung 1938 hat.er fast hundert Arbeiten veröffentlicht. Neben 
seinen Forsch~n~sarbeiten führte er eine· ausgedehnte literarische Tätigkeit 
durch: Er redigIerte den "Landolt-Börnstein" in zwei neuen Auflagen, gab 
~~n "Cher;nike~~alender:' ~eu heraus, verfaßte die "Grundzüge der Ch~.mie 
(ur Ingemeure und em 1m Göschen. Verlag erschienenes Bändchen uber 
"Thermochemie". . 
. Auch n~h seiner Emeritierung ist er bis zu seinem Tode mit uner~üd. 
hchem FleI~ forsch~nd und literarisch tätig gewesen. Da in dem kle~en 
·Braunschweiger InstItut für den Emeritus keine Möglichkeit bestand weIter· 
~uar~eiten, siedelte er 1938 mit zwei Laborantinnen nach Freiburg um,. ~o 
ihm m de~ wissensch&!tlichen Abteilung der medizinischen UniversitätS~}inik 
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Freiburgs im November 1944 verlebte er dort noch sechs glückliche Jahre, 
die mit fruchtbarer wissenschaftlicher Arbeit ausgefüllt waren. Da er durch 
den Bombenangriff auf Freiburg alles verlor: Bibliothek, Manuskripte, Appa-
rate, mußte er von neuem beginnen. In einem Notquartier beendete er aus 
dem Gedächtnis die "Thermochemischen Meßmethoden" und richtete dann 
in Grenzach (Baden) in der Nähe von Bas"el mit Unterstützung der Firma 
Hoffmann-La Roche ein kleines thermochemisches Laboratorium ein. 
1947 wurde er von einer schweren unheilbaren Krankheit erlaßt, die ihn 1948 
veranlaßte, in sein Häuschen in Braunschweig zurückzukehren. Er fühlte 
wohl den nahenden Tod, denn mit großer Willenskraft bemühte er sich, die 
in Freiburg und beim Verlag" in Berlin vernichteten thermochemischen Tabellen 
für die Neuauflage des "Landolt-Börnstein" neu zusammenzustellen. Sein Mut 
und sein Unternehmungsgeist waren bis zuletzt ungebrochen. 
Die Ergebnisse der wissenschäftlichen Arbeiten von W. A. Roth gelten 
auch heute noch im In- und Ausland als besonders zuverläs!!ig. Die Anerken-
nung der deutschen Fachgenossen wurde ihm bezeugt durch die Verleihung 
der Liebig-Medaille durch deu Verein Deutscher Chemiker, die des Auslandes 
durch die Berufung zum Vorsitzenden der internationalen Kommission für 
Thermochemie . 
. "" Trotz hervorragender wissenschaftlicher Leistungen ist der Lebensweg 
Roths von einer gewissen Tragik überschattet: Ein Gelehrter mit den besten 
Anlagen des Verstandes und des Charakters, ein Künstler in seiner Wissen-
schaft, muß seine Forschungen unter Verhältnissen durchführen, die seinen 
Fähigkeiten durchau,s nicht angepaßt sind, die eine Verschwendung seiner 
Fähigkeiten durch Leerlaufarbeit bedeuten. Man soll nicht entgegenhalten, 
daß er trotz dieser Schwierigkeiten viel geleistet hat; man muß vielmehr be-
dauern, daß es ihm nicht vergönnt war, durch ein wenig Verständnis von seiten 
seiner Mitmenschen die ihm gebührenden Arbeitsmöglichkeiten zu erhalten 
und dadurch die reichen Früchte hervorzubringen, die ein so hoch begabter 
Gelehrter und Forscher der wissenschaftlichen Welt hätte schenken können. 
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